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Rußlan d nich t imme r dem neueste n Stan d der Forschun g entsprechen . Als Bei-
spiel sei die Verstädterungsquot e Rußland s für 1796 (4,1 v. H.) erwähnt , die 
eine r russischen Arbeit von 1967 entnomme n wurde. 1 Inzwische n wurd e jedoch 
gerade von estnische n Forschern 2 ein davon stark abweichende r Wert — näm -
lich 8,36 v. H . für das Jah r 1782 — publiziert , der dem Vf. wahrscheinlic h nich t 
meh r vorlag. Trotzde m ist auch dieses Kapite l sehr aufschlußreich . 

Da s zweite Kapite l (S. 35—66) ist der „Entwicklun g der Bildun g un d der 
Entstehun g kulturelle r Institutionen " gewidmet . I m einzelne n werden hie r das 
Schulwesen , das wissenschaftlich e Leben , Theate r un d Musi k un d schließlic h 
die Klub s de r Freimaure r sowie ander e gesellige Vereine geschildert . Auch die 
wirkende n Persone n werden genann t un d weiter unte n mi t kurze n biographi -
schen Skizzen bedacht . Im nächste n Kapite l (S. 67—101) wird die Schich t der 
Literate n sozialhistorisc h abgehandelt . R. geht hie r den Hochschulstudie n der 
Rigaer Jugen d ebenso nac h wie de r Berufsstruktu r der Literate n in Riga. Da 
die zahlenmäßig e Größ e dieser Schich t für Riga selbst nich t zu ermittel n ist, 
führ t der Auto r zur Orientierun g die bekannte n Werte für Reval un d Mita u 
an . Insgesam t werde n auch hie r die Bindunge n zum deutsche n Sprachbereic h 
klar ersichtlich . 

Mit dem Verlagswesen beschäftig t sich das vierte Kapite l (S. 102—156). Ein -
gehen d erörter t hie r de r Vf. die Tätigkei t der Drucke r un d Verleger Rigas un d 
dere n weitreichend e Wirkungen . Insbesonder e analysier t er die Buchveröffent -
lichungen , übe r dere n zahlenmäßig e Entwicklun g in den einzelne n Wissens-
gebieten für die Jahr e 1701 bis 1810 er ein e Tabell e zusammengestell t ha t 
(S. 120), die Presse un d die Periodica . Im fünften un d letzte n Kapite l (S. 157—• 
187) erfähr t der Leser interessant e Einzelheite n übe r den Buchhandel , übe r 
Bibliotheke n sowie Buchausleihstellen . Die anschließende n Schlußbemerkunge n 
bilden den Schlu ß des Textteil s der Arbeit , dere n Stärk e insgesamt ist, daß sie 
auch die spezifischen Eigenheite n in eine m erfreulic h breiten , manchma l ge-
samteuropäische n Zusammenhan g wertet . 

De m Text wurde n ein umfangreiche r Anmerkungstei l (S. 196—280) un d eine 
deutschsprachig e Zusammenfassun g beigegeben . Wird das Fehle n eine s Litera -
turverzeichnisse s noc h durc h die Anmerkunge n aufgewogen, so wird der Be-
nutze r ein Registe r sicherlic h schmerzlic h vermissen . 

Marbur g a. d. Lah n Csaba Jäno s Kene z 

1) Ju . R. K l o k m a n : Social'no-ekonomiceskaj a istorija russkogo gorod a 
[Sozialökonomisch e Geschicht e der russischen Stadt] , Moska u 1967, S. 207. 

2) V. K a b u z a n , R. P u l l a t : Obzor statisticeskic h istocniko v o ćislennost i 
i sostave gorodskogo naselenij a Rossii XVIII — naćal a XX v. (1719—1917gg.) 
[Statistisch e Quelle n übe r Anzah l un d Zusammensetzun g der Stadtbevölkerun g 
Rußland s im Überblic k (18.—20. Jh.)] , in : Eest i NS V Teadust e Akademi a 
Toimetised . Ühiskonnateaduse d 24 (1975), H. 2, S. 150—169, hie r S. 150. 

Jäni s Rudzltis : Raksti. Vertejumi un apceres par latviesu literätüru 1935—1970. 
Sakärtojus i Ofelija S p r o g e r e [Klein e Schriften . Kritisch e Besprechunge n 
un d Abhandlunge n zur lettische n Literatu r 1935—1970. Geordne t von Ofelija 
Sprogere] . Verlag Ziemelbläzma , Jäni s Abućs. (Västeräs) 1977. 924 S. 

Nac h den Sammelbände n „Star p provinc i un Eiropu " (Zwische n Provin z un d 
Europa , 1971) un d „Tälo s celos savos Jaudis . Celojum u piezime s un verojumi " 
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(Auf weiten Wegen, unter eigenen Leuten. Reisenotizen und Betrachtungen, 
1973), in denen längere Schriften über die lettische Literatur bzw. episodische 
Beobachtungen über das lettische kulturelle Leben im Exil enthalten sind, legt 
der Verlag Ziemelbläzma (Nordlicht) nunmehr eine umfangreiche Sammlung 
von Jänis R u d z i t i s ' Besprechungen lettischer schöngeistiger Werke und 
von seinen Aufsätzen über einzelne lettische Schriftsteller sowie über lettische 
Dichtkunst im allgemeinen vor. Wie bei den beiden erstgenannten Bänden, 
handelt es sich dabei um eine Zusammenstellung seiner in verschiedenen 
periodischen Ausgaben, vereinzelt auch in Sammelbänden mit anderen Ver-
fassern, verstreuten Schriften, die meistens nur schwer zugänglich sind. 

Zu bedauern ist allerdings, daß Sprogere nicht R.s sämtliche kleine Schriften 
zur lettischen Literatur zusammengestellt hat. Aus Raummangel hat sie auf 
die Aufnahme von kleineren Gelegenheitsschriften (z. B. anläßlich eines Jubi-
läums) verzichtet; ferner ausgelassen sind bis auf einige Ausnahmen Rezen-
sionen über gesammelte Schriften, wiederholte Werkausgaben, Übersetzungs-
literatur sowie solche über das Erstlingswerk eines unbedeutenden Verfassers. 
Letztlich kann diese Sammlung auch dadurch keinen Anspruch auf Vollständig-
keit erheben, daß einige zur Zeit der Unabhängigkeit Lettlands und der deut-
schen Okkupation veröffentlichten periodischen Schriften mit R.s Rezensionen 
im Westen nicht auffindbar gewesen sind. Ohne Zweifel ist es wünschenswert, 
auch die restlichen, in periodischen Ausgaben verstreuten Schriften von R. — 
soweit auffindbar — zu sammeln und herauszugeben. Das ist um so wichtiger, 
als die Gefahr besteht, daß sie in Vergessenheit geraten können. Wie auch 
Sprogere in ihrem Vorwort (S. 8) durchblicken läßt, hat R. „nie eine und die-
selbe Rezension mehreren Zeitschriften oder Zeitungen in identischer Form 
eingereicht". Außer einem stilistischen Schliff kamen immer wieder neue Ge-
dankenäußerungen hinzu, so daß auch die erwähnten kleinen Schriften, die 
Sprogere übergangen hat, von Belang sind. 

Trotz der raumbedingten UnvoUständlgkeit bietet der Band einen sehr ein-
drucksvollen Querschnitt durch das literarkritische und literartheoretische 
Schaffen von Rudzitis (1909—1970), der in den letzten Jahrzehnten die lettische 
Literaturkritik maßgeblich prägte. Charakteristisch für ihn sind ein gepflegter 
Stil, eine scharfsinnige Herausstellung der jeweiligen Problematik sowie eine 
geradezu spannende Ausführung des Gedankens. Durch eine bewußte Reduk-
tion auf wesentliche Grundcharakteristika des zu besprechenden literarischen 
Werkes versuchte er, die bunte Fülle der Erscheinungen summarisch zu erfassen 
und sie in bezug auf das Ganze der lettischen Literatur zu sehen. Dabei haben 
seine Bewertungen oft eine Gültigkeit, die nur schwerlich anfechtbar ist. Sei-
nem kritisch-analytischen Urteil entgeht kaum eine wichtige Aktualität der 
lettischen Literatur, so daß diese nach Erscheinungsjahren der Schriften ge-
ordnete Sammlung das charakteristische Relief der lettischen Literatur vom 
Kriegsende bis zum Jahr 1970 aufzeigt. Darüber hinaus befassen sich längere 
Abhandlungen mit der Dichtkunst und Dichterpersönlichkeit von Edvarts 
V i r z a (1883—1940), Karlis S k a l b e (1879—1945), A s p a z i j a (1868—1943), 
Janis R a i n i s (1865—1929), Eriks A d a m s o n s (1907—1946), Zinaida 
L a z d a (1902—1957) und Krisjanis B a r o n s (1835—1923). 

Den Abschluß des Bandes bilden eine nach Erscheinungsjahren aufgestellte 
Bibliographie der Veröffentlichungen von R. sowie ein Personenregister, das 
allerdings hätte ausführlicher sein müssen, da es nur die Namen der Verfasser 
aufweist, mit denen sich R. näher befaßt. In der Bibliographie vermißt man 
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Seitenangaben. Die verlegerische Aufmachung — nach einem Entwurf von Nor-
munds H a r t m a n i s — ist bestechend. 

Insgesamt ein hervorragendes Buch, dessen Substanz jeder an osteuropäischen 
Literaturen Interessierte kennen und beachten sollte. 

Hamburg Alfreds Gäters 

Rolfs Ekmanis: Latvian Literature under the Soviets 1940—1975. Nordland Pub-
lishing Company. Belmont, Massachusetts, 1978. 534 S. 

Nach europäischen Maßstäben bietet die lettische Literatur Ebenbürtiges, und 
dennoch ist sie im Westen so gut wie unbekannt geblieben. An lettischen Li-
teraturgeschichten gibt es in westeuropäischen Sprachen nur zwei, und zwar je 
eine auf Englisch und Italienisch: Jänis A n d r u p s und Vitauts K a l v e : 
Latvian Literature, Published by M. Goppers Zelta Abele, Stockholm 1954, und 
Ernests B i e s e : Letteratura Lettone. Storia delle letterature Baltiche a cura 
di Giacomo Devoto, Thesaurus Litterarum, Milano 1957. Abgesehen von den 
äußerst unzulänglichen, vielfach auch falschen Bemerkungen zur lettischen 
Literatur in den deutschen Nachschlagewerken ist eine Information über die 
lettische Literaturgeschichte auf Deutsch hingegen nicht möglich. Einem deut-
schen Literarhistoriker bliebe bei der Behandlung der lettischen Literatur 
nichts weiter übrig, als auf diese beiden fremdsprachigen Bücher zurückzu-
greifen. Ausreichend wäre das allerdings nicht, da diese Bücher noch nicht die 
literarischen Erscheinungen in Sowjet-Lettland berücksichtigen. Ihre Kenntnis 
ist aber von eminenter Wichtigkeit, zumal gerade dieses Schrifttum die Tra-
gödie eines europäischen Volkes kennzeichnet, zum anderen die Gefahr für 
andere Völker umreißt. 

Durch den Einbruch russischer Truppen in Lettland 1940 wurde ein reges und 
vielseitiges literarisches Leben jäh unterbrochen. Es folgte regimebefohlene 
Vernichtung von ganzen Bibliotheken 1, zahlreiche führende Schriftsteller wur-
den verboten2. Zu einer Zeit, als das Volk weitgehend mit seinen Dich-
tern lebte, kam die verblüffende Verordnung, das literarische Erbe zu er-
fassen (literärä mantojuma apgusana), das heißt, eine grundlegende Umwer-
tung vorzunehmen, indem (große Dichter mit einem Mal totgeschwiegen oder 
heruntergespielt wurden und literarisch zumindest zweifelhafte Schriftsteller 
plötzlich in den Vordergrund rückten. Betroffen durch solche kontradiktorischen 
und kulturwidrigen Maßnahmen des Regimes, stellten viele namhafte Schrift-
steller ihr Schaffen ein. Hinzu kamen offener Terror und Deportationen, denen 
eine Reihe bedeutender Schriftsteller zum Opfer fiel, darunter der Erzähler 
Aleksandrs G r i n s (1895—1941), die Lyriker Janis M e d e n i s (1903—1961), 
Ilze K a l n a r e (1918—1968) und Elza S t e r s t e (1885—1976). Unter dem 
Eindruck des 1940—1941 Erlebten flohen zahlreiche führende Schriftsteller vor 

1) Darüber schreibt z. B. auch der Philosophieprofessor Pauls J u r e v i c s ; 
Pretstatu pasaule [Die Welt der Gegensätze], Brooklyn, N. Y., 1973, S. 18; A. 
S i 1 d e , in: Pen in Exile. Bulletin of the P. E. N. Centre of Writers in Exile, 
No. 23, London, 1959, S. 18. 

2) So bis 1957 für den Lyriker und Märchendichter Karlis Skalbe; vgl. J. 
R u d z i t i s : Karlis Skalbe, in: P. E. N. Centre of Writers in Exile, No. 25, 1960, 
S. 26. 


